
         

 

FDP nimmt Bezirksamt bei Sanierungen im 

Hansaviertel in die Pflicht 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

die kleine FDP-Fraktion in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Mitte hat in den 

vergangenen fünf Jahren viel für das Hansaviertel erreicht. In enger Zusammenarbeit mit dem 

Bürgerverein und den Bürgerinnen und Bürgern wurde das Thema Sanierung des 

Hansaviertels immer wieder auf die Tagesordnung gesetzt. Dem Bezirksbaustadtrat konnten 

durch Beharrlichkeit immer neue Zugeständnisse abgerungen werden. Aber wir sind noch 

lange nicht am Ziel. 

 

Die FDP Tiergarten setzt sich dafür ein, dass 

 

- Anwohner, Eigentümer, BVG und Bezirk die Sanierung gemeinsam 

vorantreiben; 

- der Bezirk seiner Verantwortung gerecht wird und die öffentlichen Gebäude, 

Anlagen und Flächen im Hansaviertel Schritt für Schritt Instand setzt, renoviert 

und saniert; 

- der Bezirk faire Mietverträge mit den Geschäftsinhabern abschließt, deren 

Geschäftsgebäude im Besitz des Bezirksamtes sind; 

- der Bezirk die Nettoeinnahmen aus der Vermietung für die Sanierung 

verwendet; 

- die bisher an die BVG gezahlten Mieten von der BVG an den Bezirk 

zurückgezahlt werden und der Bezirk das Geld für die Sanierung des 

Hansaplatzes verwendet. 

- Das Gelände des ehemaligen Konsistoriums an der Bachstraße Ecke Altonaer 

Straße behutsam entwickelt wird. Die Neubebauung muss die berechtigten 

wirtschaftlichen Interessen der Eigentümer genauso berücksichtigen wie den 

städtebaulichen Kontext. Die geplante Blockrandbebauung sieht die FDP deshalb 

kritisch. 

 

Die FDP wird sich weiter für die Bürgerinnen und Bürger im Hansaviertel 

einsetzen. Sie will die Bezirksverwaltung mit unbequemen Fragen, 

konstruktiven Vorschlägen und Beharrlichkeit zum Handeln zwingen. 

Helfen Sie uns dabei und wählen Sie am 18. September FDP. 
 

Peter Pawlowski  

(Spitzenkandidat der FDP Mitte für die BVV von Berlin Mitte)    

 

V.i.S.d.P. : Peter Pawlowski, FDP-Mitte c/o Dorotheenstraße 56, 10117 Berlin 


